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1 Allgemeines 

In der Humanistischen Union e.V. (HU) werden durch den Bundesverband sowie die Orts-, 
Regional- und Landesverbände personenbezogene Daten von Mitgliedern und externen Personen 
erhoben, verarbeitet und genutzt.  

Nach Maßgabe des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) verpflichtet sich die HU, die Speicherung 
personenbezogener Daten möglichst sparsam und transparent vorzunehmen und dem Daten-
schutz sowie dem Recht auf informationelle Selbstbestimmung umfassend Rechnung zu tragen. 

2 Erhebung von personenbezogenen Daten 

Zur Kontaktaufnahme mit der Humanistischen Union über E-Mail oder Webformulare besteht 
die Möglichkeit zur Eingabe persönlicher oder geschäftlicher Daten (E-Mail-Adressen, Namen, 
Anschriften). Die angegebenen persönlichen Daten werden nur für die Übersendung der 
gewünschten Veröffentlichungen oder Informationen bzw. für die ggf. explizit genannten 
anderen Zwecke verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben. 

Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein folgende personenbezogenen Daten auf: 

• Name und Adressangaben, 
• Geburtsdatum, 
• Angaben zum Mitgliederbeitrag und dessen Bezahlung, 
• Bankverbindungen (bei Lastschriftzahlung der Beiträge), 
• elektronische Kontaktdaten (Telefon, Fax, E-Mail, Internetadressen), 
• Funktionen innerhalb des Verbandes, 
• thematische Interessen, 
• Interesse/Teilnahme an Projekten der HU, 
• Bezug von Informationsverteilern. 

Jedem Vereinsmitglied wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet. 

Diese Informationen werden in einem vereinseigenen EDV-System gespeichert und sind nur den 
Beschäftigten der Bundesgeschäftsstelle sowie dem Bundesvorstand zugänglich.  

Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Informationen über Nichtmitglieder werden von 
dem Verein grundsätzlich nur erhoben, sofern sie für die Erfüllung des Vereinszwecks nach 
Maßgabe der Satzung erforderlich sind (z.B. für Öffentlichkeitsarbeit und Spendenaquise) und 
keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das 
der Nutzung entgegensteht. 

3 Datensicherheit 

Die elektronisch gespeicherten personenbezogenen Daten sind durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter zu schützen.  Alle Personen, die im 
Rahmen ihrer Tätigkeit in der Bundesgeschäftsstelle der HU oder aufgrund ihrer Funktionen im 
Verein mit personenbezogenen Daten arbeiten, sind zuvor durch eine entsprechende Erklärung 
auf die Einhaltung des Datengeheimnisses und der Datenschutzordnung zu verpflichten. Dabei 
sind sie über die konkreten Regeln für die Kontrolle des Zugangs und Zugriffs, der Erhebung und 
Weitergabe von Daten sowie der Entsorgung von Datenträgern zu unterrichten. 

 



Diese Regeln sind in einer Arbeitsanweisung niedergelegt, welche von der Bundesgeschäftsfüh-
rung erstellt und aktualisiert wird. Bei der elektronischen Übermittlung von personenbezogenen 
Daten ist besonders darauf zu achten, dass durch geeignete Verschlüsselungsverfahren keine 
Einsichtnahme Dritter möglich ist. 

4 Übermittlung und Veröffentlichung personenbezogener Daten 

Für die regionale Arbeit der HU werden personenbezogene Daten der Mitglieder an die Beauf-
tragten in den Orts-, Regional- und Landesverbänden weitergegeben.  

Für die Mitgliederbetreuung in den Orts-, Regional- und Landesverbänden, für die Vermittlung 
von Kontakten bei der Öffentlichkeitsarbeit und die Kooperation mit anderen Verbänden führt 
die Bundesgeschäftsstelle der HU Verzeichnisse von Kontaktpersonen, deren Kontaktdaten 
(Name, Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail) ohne vorherige Rückfrage an Interessierte weitergegeben 
werden dürfen. Diese Verzeichnisse können in geeigneter Form im Internet publiziert werden. 
Für die Aufnahme in diese Verzeichnisse ist die vorherige schriftliche Zustimmung der Mitglieder 
einzuholen. Die Betreffenden sind über die Risiken einer solchen Veröffentlichung ihrer Daten zu 
informieren. Sie können ihre Aufnahme in diese Verzeichnisse jederzeit gegenüber der Bundes-
geschäftsstelle widerrufen. 

Für Beiträge in der Verbandszeitschrift „Mitteilungen“ mit personenbezogenen Daten ist die 
Einwilligung der Betroffenen zur Veröffentlichung einzuholen, da diese Texte auch im Internet 
publiziert werden.  

Eine Weitergabe personenbezogener Mitgliederdaten an Dritte außerhalb der hier beschriebenen 
Fälle setzt die vorherige Zustimmung der Betreffenden/des Betreffenden voraus.  

5 Transparenz der Daten 

Mitglieder und externe Personen können jederzeit Auskunft zu den über sie gespeicherten Daten 
in der Humanistischen Union erhalten. 

6 Löschung der Daten 

Nach der Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten aus dem 
aktuellen elektronischen Mitgliederverzeichnis gelöscht, sobald alle Verbindlichkeiten 
(Spendenbescheide, ausstehende Beitragsforderungen) geklärt sind. Darüber hinaus werden 
personenbezogene Daten von Mitgliedern nur zu Archivzwecken und gemäß den 
steuergesetzlichen Aufbewahrungsfristen gespeichert. 

Nichtmitglieder können jederzeit die Löschung der über sie gespeicherten personenbezogenen 
Daten verlangen. 
 

 
 

 

 

Von der 19. Delegiertenkonferenz der Humanistischen Union am 19. Juni 2005 in Mainz mehrheitlich angenommen, zuletzt 
geändert auf der 21. Delegiertenkonferenz der Humanistischen Union am 14. Juni 2009 in Frankfurt/Main. 
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